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Gemeinsam helfen - Buch.Zeit

Rotes Kreuz. Wenn du die Sirene hÃ¶rst und gleich darauf fÃ¤hrt ein Fahrzeug mit Blaulicht an dir vorbei, dann weiÃŸt du, dass ein Mensch in Not ist und du denkst dir vielleicht, zum GlÃ¼ck gibt es das Rote Kreuz. Doch das Rote Kreuz ist nicht nur bei Not- fÃ¤llen mit Krankenwagen, Notarztwagen oder Hubschrauber im Einsatz. 
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Gemeinsam helfen



24 QR-Codes für eine bessere Welt Buch.Zeit Lesekompetenzzentrum OÖ



24 QR-Codes für eine bessere Welt: „Gemeinsam helfen“ Der Advent ist bekannt als Zeit der Besinnlichkeit, aber auch als Spendenzeit. Gerade zu Weihnachten ist die Bereitschaft zu teilen, zu spenden und zu helfen besonders groß. Bei der Vielzahl an Organisationen und Möglichkeiten verliert man allerdings rasch den Überblick. Gerade Kinder, meist mit einem enormen Gerechtigkeitssinn ausgestattet, stellen oft sehr idealistisch die Frage: Kann ich auch ohne Geld unsere Erde zu einem besseren Ort machen? Buch.Zeit präsentiert den Adventkalender „Gemeinsam helfen“ Der Kalender begleitet Lehrkräfte und ihre Klasse durch die Adventszeit. Täglich werden Hilfsorganisationen vorgestellt, Texte und Impulse regen zum Nachdenken und Diskutieren an. Das „Öffnen des Türchens“ führt täglich zu einem neuen Lernerlebnis: Jeden Tag kann ein anderes gesellschaftliches oder ökologisches Problem zum Unterrichtsmittelpunkt werden. Ein besonderes Highlight: Digitaler Einsatz im Klassenzimmer Jeden Tag wird eine Frage zum Textverständnis gestellt. Hinter der richtigen Antwort stehen jene Zahlen, mit denen die Schüler/innen den unvollständigen QR-Code vervollständigen sollen. Nur wer die richtigen Kästchen ausmalt, kann den Code anschließend einscannen und gelangt zu einer von Buch.Zeit gestalteten „LearningApp“, die das Thema des Tages noch einmal in digitaler Form aufgreift und so unter anderem das „Lesen am Computer“ trainiert. Was ist ein QR-Code? Der QR-Code funktioniert ganz ähnlich wie ein Barcode, den wir auf so gut wie allen Produktverpackungen finden können. Statt Linien verwendet er jedoch kleine Kästchen in einem zweidimensionalen Muster. In diesen quadratischen Code passt deutlich mehr Information. So können wir zum Beispiel eine Internetadresse darin verpacken, auf die man durch das Einscannen des Codes weitergeleitet wird. Was benötige ich für den Einsatz des Adventkalenders mit QR-Code? - Internetzugang sowie die Möglichkeit, den Adventkalender auszudrucken - Smartphone oder Tablet mit Kamera sowie eine Codelese-App (z.B. „QR Code Reader“) Tipps und Hinweise! Die Kästchen sollten mit einem dunklen Stift ausgemalt werden (kein Bleistift!) und es funktioniert auch, wenn nicht „lupenrein“ gearbeitet wird. Viel Spaß und eine wunderbare Weihnachts.Zeit wünscht das gesamte Buch.Zeit-Team!  



1. Ärzte ohne Grenzen Für uns in Österreich ist es das Normalste der Welt: Wer krank ist, geht zu einem Arzt. Wer eine Operation braucht, wird in einem Krankenhaus behandelt. Für Millionen von Menschen in vielen Ländern ist das leider nicht so selbstverständlich. Dort, wo Menschen keinen Zugang zu Medikamenten oder medizinischer Versorgung haben, helfen die „Ärzte ohne Grenzen“. 1971 wurde von einer Gruppe französischer Ärzte die Organisation „Médicins Sans Frontiérs“ (MSF) – auf Deutsch „Ärzte ohne Grenzen“ gegründet. In Krisengebieten, wo die medizinische Versorgung zusammengebrochen ist, bei Naturkatastrophen, Kriegen und in Flüchtlingslagern leisten Ärzte und Pflegekräfte medizinische Hilfe. Sie operieren verletzte Menschen, bringen dringend benötigte Medikamente, bauen zerstörte Krankenhäuser wieder auf und kümmern sich um psychologische Unterstützung für Kriegsopfer. Auch sauberes Trinkwasser, genügend Essen für die Menschen und kostenlose Impfungen sind wichtiger Teil der Arbeit von „Ärzten ohne Grenzen“. In über 60 Ländern helfen sie Menschen in Not – unabhängig von ihrer Herkunft, Hautfarbe und Religion. 1991 erhielt die Organisation für ihre einzigartige Arbeit den Friedensnobelpreis.



+



Nur zum Nachdenken: > Warum arbeiten Ärzte in armen Ländern, obwohl sie dort viel weniger Geld verdienen als in einem Krankenhaus in Europa? > Wie wäre es, in einem Land zu leben, in dem es kein sauberes Trinkwasser und keine medizinische Versorgung gibt? Kannst du dir das vorstellen?
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1.



? Warum heißt die Organisation „Ärzte ohne Grenzen”? 1. Die Ärzte helfen in Ländern außerhalb der eigenen Landesgrenzen. 1, 4, 5 2. Die Ärzte grenzen arme Menschen aus. 2, 3, 6
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2. Helfen ist gar nicht so leicht Als Erstes sind mir ihre Augen aufgefallen. Die dunklen, traurigen Augen, die mich angesehen haben. Mama und ich machen am Samstag immer einen Großeinkauf im Supermarkt und da gehen wir an ihr vorbei. Ich weiß nicht, warum sie mir früher nicht aufgefallen ist, aber dafür sehe ich sie jetzt: Eine arme Bettlerin, die vor dem Geschäft auf dem kalten Boden sitzt und ihre Hand aufhält. Wenn ich meine Mama danach frage, dann gibt sie mir ein paar Münzen, die ich in die knochige Hand der alten Frau lege. „Weil man denen helfen muss, die weniger haben als wir“, sagt meine Mama dann immer. Aber ich weiß nicht, ob das genug ist. Ein paar Euro-Münzen, die unserer Familie nicht fehlen und die alte Frau sitzt trotzdem stundenlang in der eisigen Winterkälte, einsam und verloren. Beim Abendessen an diesem Tag biegt sich unser Tisch unter der Last der vielen Speisen, es gibt Braten und Reis, Kartoffeln und Salate und auch einen Pudding zur Nachspeise. Ich bekomme keinen Bissen runter. Besorgt fragen mich meine Eltern, was mit mir los ist. Ich sage, dass ich an die bettelnde Frau denken muss, die nichts zu essen hat. Und vielleicht auch keine Familie. Und die mir unsagbar und unendlich Leid tut. „Vielleicht können wir sie einmal zu uns zum Essen einladen? Wir haben doch mehr als genug und es ist doch auch bald Weihnachten“, frage ich. Meine Eltern werfen sich lange Blicke zu und ich weiß sofort Bescheid. Sie werden die fremde Frau nicht zu uns nach Hause einladen. Sie werden gerne ein bisschen von ihrem Geld geben, nicht mehr und nicht weniger. Warum ist das so?



+



Nur zum Nachdenken: > Muss man jenen Menschen helfen, die weniger haben als man selber? > Welche Arten von Hilfe gibt es? > Warum fällt es uns leichter, unser Geld zu spenden als unsere Zeit oder unser Abendessen?
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2.



? Auf welche Weise möchte das Kind in dieser Geschichte der armen Bettlerin helfen? 1. Mit einer großen Menge an Geld. 2, 4, 6 2. Mit ein bisschen Zeit und einem guten Essen. 1, 3, 5
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3. 3. Kindernothilfe Vor Kurzem fragte mich mein 10-Jähriger Sohn, warum es so viele Kinder gibt, die nicht einmal genug zu essen oder einen Platz zum Schlafen haben, während bei uns das ganz selbstverständlich ist. Und dann wollte er auch noch gleich wissen, ob wir solchen armen Kindern nicht irgendwie helfen können. Gemeinsam haben wir uns schlau gemacht und sind dabei unter anderem auf die Kindernothilfe gestoßen. Diese Organisation unterstützt Familien und vor allem Kinder, die in großer Not leben. In vielen afrikanischen und asiatischen Ländern versucht die Kindernothilfe durch verschiedene Projekte zu helfen. Was macht die Kindernothilfe genau? Sie sorgt dafür, dass Kinder das Nötigste bekommen. Das heißt vor allem, dass sie mit Nahrung versorgt werden, ein Dach über dem Kopf haben und sauberes Trinkwasser zur Verfügung steht. Denn das ist in den meisten dieser Länder keine Selbstverständlichkeit und viele Krankheiten entstehen durch schmutziges Wasser. In vielen Ländern werden Kinder ausgenutzt. Sie müssen schon in sehr jungen Jahren arbeiten und werden ausgebeutet. Aus diesem Grund können sie dann auch in keine Schule gehen. Die Kindernothilfe versucht in ihren Projekten Kinder vor Gewalt und Ausbeutung zu schützen und ganz wichtig ist der Organisation, dass die Kinder lesen und schreiben lernen. Denn nur so haben sie eine Chance ihr Leben zu verbessern.



+



Nur zum Nachdenken: > Kennst du selbst Kinder, denen es viel schlechter geht als dir? Hast du eine Idee, wie man ihnen helfen könnte? > Hängt es immer vom Geld ab, ob es einem Kind schlecht geht?
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3.



? Was ist der Kindernothilfe ganz wichtig? 1. dass möglichst viele Kinder arbeiten können 1, 4, 5 2. dass die Kinder lesen und schreiben lernen 2, 3, 6
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4. Licht ins Dunkel Vielleicht hast du von diesem Verein schon einmal gehört. Er hat es sich zur Aufgabe gemacht, in Österreich behinderte Kinder und ihre Familien zu unterstützen. Der Verein ist das ganze Jahr aktiv, aber besonders in der Adventzeit hört man im ORF immer wieder von verschiedenen Veranstaltungen. Eine Aktion, die weit über die Grenzen von Österreich hinaus bekannt ist, ist das Friedenslicht. Jedes Jahr vor Weihnachten entzündet ein Kind in der Geburtsgrotte von Bethlehem – das liegt in Israel – das Friedenslicht. Damit kommt es dann wieder nach Österreich und am 24. Dezember wird es als Dankeschön an alle, die den Verein „Licht ins Dunkel“ unterstützen, in ganz Österreich und über 25 europäischen Ländern verteilt. Das Licht soll daran erinnern, dass sich alle Menschen in ihrem Leben für den Frieden einsetzen müssen. Jeder in seiner Umgebung. Am bekanntesten ist neben dem Friedenslicht sicher die traditionelle Weihnachtssendung am 24. Dezember. Praktisch den ganzen Tag stehen in ORF2 die Projekte von „Licht ins Dunkel“ im Mittelpunkt. Bei der Sendung „Sport am Sonntag für Licht ins Dunkel“ werden von bekannten Sportlern verschiedene Dinge, zum Beispiel Sportgeräte, versteigert. Auch bei der „Promi Millionen Show für Licht ins Dunkel“ geht der gesamte Gewinn, den die Prominenten erspielen, an Licht ins Dunkel. So kommt jedes Jahr viel Geld zusammen, mit dem der Verein hauptsächlich Familien mit behinderten Kindern bei Therapiekosten, Therapiematerialien und anderen Kosten unterstützt.



+



Nur zum Nachdenken:



> Hast du am 24. Dezember schon einmal das Friedenslicht geholt? Wenn nicht, könntest du das doch in diesem Jahr einmal machen. > Der Friede beginnt in der eigenen Familie. Was kannst du zum Frieden in der Familie beitragen?
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4.



? Von wo wird jedes Jahr das Friedenslicht geholt? 1. aus dem Petersdom in Rom 1, 3, 6 2. aus der Geburtsgrotte in Bethlehem 2, 4, 5
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5. SOMA Märkte Jeden Tag kaufen wir unser Essen im Supermarkt. Brot und Milch, aber auch exotische Früchte wie Bananen oder Ananas: Wir nehmen uns einfach das Essen aus dem Regal, das uns schmeckt. Für die meisten von uns ist das ganz normal. Ganz viele unverdorbene Nahrungsmittel werden von den Geschäften am Ende des Tages weggeworfen, weil sie einfach viel zu viel davon haben. Auf der anderen Seite gibt es Menschen in Österreich, die nicht genug Geld haben, um ausreichend Essen für sich und ihre Familien zu kaufen. Deshalb gibt es Sozialmärkte, die so genannten SOMA-Märkte. Diese Märkte verkaufen Lebensmittel, aber auch andere Dinge die wir täglich brauchen, zu sehr günstigen Preisen. Um dort einkaufen zu dürfen, braucht man eine besondere Einkaufskarte und diese Karte bekommen nur Menschen, die wenig Geld im Monat zur Verfügung haben. Warum können die Produkte in den SOMA-Märkten so günstig verkauft werden? Die Märkte bekommen aus den großen Geschäften all jene Dinge gespendet, die nicht mehr verkauft werden können, obwohl sie eigentlich noch in einem guten Zustand sind: Kleine Schäden bei der Verpackung, zu große Mengen oder ein kurzes Ablaufdatum sind einige der Gründe dafür. Es gibt zur Zeit 34 SOMA-Märkte in Österreich, die für arme Menschen eine ganz große Hilfe sind.



+



Nur zum Nachdenken: > Ist es gerecht, dass arme Menschen in den SOMA-Märkten Lebensmittel besonders günstig bekommen?



> Riesige Mengen an Nahrungsmittel werden jeden Tag weggeworfen. Was könnte man dagegen tun? Sammelt Ideen!
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5.



? Warum dürfen manche Menschen mit einer speziellen Einkaufskarte im SOMA-Markt ihre Lebensmittel günstig einkaufen? 1. Weil sie so wenig Geld haben, dass es kaum zum Leben reicht. 1, 5, 6 2. Weil der SOMA-Markt verdorbene Lebensmittel verkauft. 2, 3, 4
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6. Rat auf Draht Du kennst das sicher auch: Man hat ein Problem und weiß nicht, mit wem man darüber reden soll. Das können Schwierigkeiten in der Schule sein oder mit Freunden oder vielleicht in der Familie. Manchmal ist es in solchen Fällen angenehmer, wenn man jemandem sein Herz ausschütten kann. Dafür gibt es eine besondere Telefonnummer. Unter 147 bist du mit „Rat auf Draht“ verbunden. „Rat auf Draht“ ist der österreichische Notruf für Kinder und Jugendliche. Kein Problem ist zu klein und keines zu groß. Es geht bei deinem Anliegen auch nicht um richtig oder falsch und es wird auch nicht irgendwie bewertet. Wenn du bei dieser Nummer anrufst, wirst du mit einer Beraterin oder einem Berater verbunden, der sich schlicht und einfach deine Sorgen anhört. Gemeinsam mit dir wird dann versucht eine Lösung zu finden. Dieses tolle Angebot für junge Menschen wird leider manchmal auch missbraucht. Mancher findet es lustig, einfach nur einen Unsinn zu sagen oder irgendwelche Geräusche ins Telefon zu machen. Kinder und Jugendliche mit wirklichen Problemen haben dann keine Chance mehr durchzukommen. Übrigens, natürlich kann es sein, dass du, wenn du bei „Rat auf Draht“ anrufst, warten musst. Da kommst du dann in eine Warteschleife oder du rufst einfach später noch einmal an. Der große Vorteil für dich bei „Rat auf Draht“ ist, dass du rund um die Uhr anrufen kannst und dass dein Anruf kostenlos ist. Du brauchst also auch kein Guthaben auf deinem Handy haben. Ganz wichtig ist auch, dass dein Anruf anonym bleibt. Du musst weder deinen Namen sagen noch bekanntgeben, wo du wohnst. Das heißt, niemand erfährt davon, wenn du bei „Rat auf Draht“ angerufen hast. Die Mitarbeiter sind zur Verschwiegenheit verpflichtet.



+



Nur zum Nachdenken:



> Mit welchen Problemen würdest du bei „Rat auf Draht“ anrufen? Glaubst du, so ein Telefonat könnte dir bei einem Problem helfen?
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6.



? Welche dieser Aussagen ist richtig? 1. Bei „Rat auf Draht“ kann man nur anrufen, wenn man sich vorher anmeldet. 1, 5, 6 2. Die Anrufe bei „Rat auf Draht“ sind völlig kostenlos. 2, 3, 4



Buch.Zeit



Lesekompetenzzentrum OÖ



7. WWF Was haben Eisbären, Elefanten, Haie und Menschenaffen gemeinsam? Alle diese Tiere sind nicht nur faszinierende Lebewesen, sondern auch stark vom Aussterben bedroht. Genau deshalb gibt es den WWF! Schon seit vielen Jahren achtet er darauf, dass diesen und anderen bedrohten Tierarten geholfen wird und ihre Lebensräume nicht zerstört werden. Mutige Naturschützer setzen sich weltweit für unseren Planeten ein, um bedrohte Tierarten zu erhalten, der Umweltzerstörung Einhalt zu gebieten und für einen sparsamen Umgang mit wertvollen Ressourcen wie Erdöl oder Wasser. Ein großer Erfolg war das Tigerschutzprojekt in Asien. Dank dem WWF gibt es auch heute noch Tiger, die in freier Wildbahn leben. Der Schutz des Regenwalds im Amazonasgebiet ist eine andere, große Aufgabe des WWF. Schließlich ist diese wertvolle Region nicht nur die Heimat unzähliger Tierarten, sondern sie spielt auch eine ganz wichtige Rolle für unser Klima. Die drei berühmten Buchstaben WWF stehen übrigens für „World Wide Fund for Nature“, auf Deutsch bedeutet das „Weltweite Stiftung für die Natur“. Als berühmtes Wappentier hat die Organisation den sehr beliebten Pandabär gewählt. Auch in Österreich gibt es für den WWF viel zu tun. Er versucht Braunbären in den Alpen wieder heimisch zu machen oder die Naturgebiete in den Bergen zu schützen. Ziel des WWF ist es, dass Mensch und Natur in Harmonie und Einklang miteinander leben. Auch ihr könnt helfen, indem ihr jedes Lebewesen respektvoll behandelt und achtsam mit unserer Natur umgeht!



+



Nur zum Nachdenken:



> Ist der Tierschutz auch für uns Menschen wichtig? Wenn ja, warum? > Was können wir z.B. beim Einkaufen beachten, um die bedrohten Tiere unserer Welt besser zu schützen?
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7.



? Der WWF setzt sich für bedrohte Tierarten ein. Welches Tier war nie vom Aussterben bedroht? 1. Der asiatische Tiger 1, 4, 5 2. Das österreichische Eichhörnchen 2, 3, 6
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8. Kinder retten die Welt Manchmal kann man sich als Kind sehr hilflos fühlen. Auf unserer großen Erdkugel passiert so viel Unrecht – was kann ich da schon dagegen machen? Heute wollen wir euch ein paar junge Menschen vorstellen, denen tatsächlich etwas eingefallen ist und die durch ihren Einsatz unsere Welt zu einem besseren Ort gemacht haben. Der Niederländer Boyan Slat war 16 Jahre alt, als er beim Tauchen im Meer mehr Plastikmüll als Fische im Wasser entdeckte. Er fasste den Beschluss: „Ich will die Meere vom Plastik befreien!“ Er begann zu tüfteln und zu planen und entwickelte schließlich das total neue System „The Ocean Cleanup“. Das Plastik muss dabei nicht mehr mühsam mit Schiffen eingefangen werden, sondern wird dank der Meeresströmungen in spezielle Fangarme getrieben. Wassertiere kommen dabei natürlich nicht zu Schaden. Felix Finkbeiner war 9 Jahre alt, als er die Kinderinitiative Plant-for-the-Planet ins Leben gerufen hat. Als er sich für ein Referat zum Thema Klimawandel vorbereitete, kam ihm die Idee dafür. Kinder in jedem Land sollen 1 Million Bäume pflanzen, um den Klimawandel zu bekämpfen. Viele Kinder aus über 90 Ländern beteiligen sich an dieser Aktion. Viele Organisationen bieten Kindern Möglichkeiten, um mitzuhelfen. Die Organisation „Ärzte ohne Grenzen“ zum Beispiel haben wir schon kennengelernt. Für Kinder und Jugendliche im Alter zwischen 6 und 19 Jahren gibt es die „Break the Silence“ Aktion. Dabei sollen Kinder und Jugendliche selbstständig ihre Ideen dazu beitragen, wie auf die Not von Menschen in Krisenregionen aufmerksam gemacht werden kann. Mehr Informationen findest du unter: https:// www.aerzte-ohne-grenzen.at/break-the-silence/



+



Nur zum Nachdenken: > Würdest du dich gerne für eine bessere Welt einsetzen? > Welche Themen sind dir besonders wichtig?
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8.



? Mit welcher Idee möchte Boyan Slat die Ozeane retten? 1. Er möchte die Meere vom Salz befreien. 2, 3, 4 2. Er möchte die Meere vom Plastikmüll befreien. 1, 5, 6



Buch.Zeit



Lesekompetenzzentrum OÖ



9. Rotes Kreuz Wenn du die Sirene hörst und gleich darauf fährt ein Fahrzeug mit Blaulicht an dir vorbei, dann weißt du, dass ein Mensch in Not ist und du denkst dir vielleicht, zum Glück gibt es das Rote Kreuz. Doch das Rote Kreuz ist nicht nur bei Notfällen mit Krankenwagen, Notarztwagen oder Hubschrauber im Einsatz. Es hat noch viele andere Aufgaben in unserer Gesellschaft übernommen. Weißt du eigentlich, wer das Rote Kreuz gegründet hat? Es war der Schweizer Geschäftsmann Henry Dunant, der nach der Schlacht von Solferino 1859 das Elend der vielen Verwundeten sah und mithalf, das Leid dieser Menschen zu lindern. Nach diesem Erlebnis verbrachte er sein weiteres Leben damit, die Idee vom Roten Kreuz umzusetzen. Zur Erinnerung an den Gründer des Roten Kreuzes Henry Dunant feiert man heute noch am 8. Mai, seinem Geburtstag, den Weltrotkreuz-Tag. Für alle Mitarbeiter des Roten Kreuzes steht die Mitmenschlichkeit im Mittelpunkt. Sie haben es sich zur Aufgabe gemacht, das Leben und die Gesundheit zu schützen, den Frieden, das Verständnis für andere Menschen und die Freundschaft zu fördern. Die Organisation führt Erste-Hilfe Kurse durch, sodass möglichst viele Menschen anderen Menschen im Notfall helfen können. Auch Krankentransporte werden durchgeführt und ganz wichtig ist natürlich auch die Hilfe bei Katastrophen. Denke zum Beispiel nur an Überschwemmungen oder an die Kriegsflüchtlinge, denen geholfen werden muss. Das Tolle daran ist, dass ein großer Teil dieser Einsätze von Freiwilligen durchgeführt wird.In Österreich arbeiten immerhin fast 70.000 Menschen als freiwillige Helfer beim Roten Kreuz. Vielleicht gehörst ja auch du einmal dazu?



+



Nur zum Nachdenken:



> Warum arbeiten so viele Menschen freiwillig beim Roten Kreuz? > Könntest du dir vorstellen, ebenfalls ehrenamtlich mitzuhelfen? 
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9.



? Warum wird am 8. Mai der Weltrotkreuz-Tag gefeiert? 1. weil an diesem Tag alle Mitarbeiter des Roten Kreuzes frei haben 2, 4, 5 2. weil es der Tag ist, an dem Henry Dunant das Rote Kreuz gegründet hat 1, 3, 6
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10. Amnesty International „Amnesty International” ist eine Organisation, die sich auf der ganzen Welt für die Einhaltung der Menschenrechte einsetzt. Menschenrecht bedeutet, dass alle Menschen auf der Erde dieselben Rechte haben. Dabei ist es egal, woher die Menschen stammen, welche Hautfarbe, Religion oder welches Geschlecht sie haben. Die Vereinten Nationen, ein Zusammenschluss von fast allen Ländern der Welt, haben 1948 die „Allgemeine Erklärung der Menschenrechte“ aufgeschrieben. Dazu zählen in Frieden zu leben, nicht hungern und frieren zu müssen, überall seine Meinung sagen zu dürfen sowie Recht auf Bildung und Arbeit. „Amnesty“ bedeutet auf Deutsch „Begnadigung“ oder „Vergessen“. Die Mitarbeiter von Amnesty International beobachten Länder auf der ganzen Welt und veröffentlichen jedes Jahr einen Bericht, der die Lage der Menschenrechte zeigt. So erfährt es die ganze Welt, wenn ein Land gegen die Menschenrechte verstößt. Die Organisation fordert Gerechtigkeit und will erreichen, dass alle Menschen die gleichen Chancen auf ein freies Leben haben. Eine weitere wichtige Forderung ist die Abschaffung der Todesstrafe. In manchen Ländern der Welt können Gerichte jemanden, der ein schweres Verbrechen begangen hat, zum Tode verurteilen. Das ist sehr grausam und in den meisten Ländern schon verboten. Amnesty International setzt sich dafür ein, dass alle Länder die Todesstrafe endlich abschaffen. 1977 erhielt die Organisation den Friedensnobelpreis.



+



Nur zum Nachdenken: > Warum ist es wichtig, dass die Menschenrechte schriftlich formuliert wurden?



> Warum gibt es in manchen Ländern noch immer die Todesstrafe?
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10.



+ Welches dieser beiden Möglichkeiten ist kein Menschenrecht? 1. Jeder Mensch hat das Recht, jeden Tag eine Stunde fernsehen zu dürfen. 1, 5, 6 2. Jeder Mensch hat das Recht, in die Schule zu gehen und etwas lernen zu dürfen. 2, 3, 4
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11. Feuerwehr Feuer kann wärmen, Feuer kann aber auch zerstören. Du hast sicher schon Feuerwehrautos gesehen, vielleicht sogar im Einsatz. Die Aufgaben der Feuerwehr kann man zusammenfassen unter: löschen – schützen – bergen – retten. Was heißt das nun genau? Stell dir vor, in deiner Nachbarschaft brennt ein Haus. Dein Papa wählt die Telefonnummer 122 oder 112 – das ist der Euro-Notruf – und alarmiert die Feuerwehr. Die Leitstelle informiert die nächstgelegene Feuerwehr und diese fährt so schnell wie möglich zum Einsatzort, um den Brand zu löschen. Die Feuerwehr ist aber auch bei Naturkatastrophen im Einsatz. Bei Hochwasser zum Beispiel pumpt sie das Wasser aus den überschwemmten Kellern und schützt die Bewohner, indem sie mit Sandsäcken Türen und Fenster abdichtet. Damit die Feuerwehr diese wichtigen und lebensrettenden Arbeiten durchführen kann, braucht sie verschiedene Fahrzeuge und spezielle Geräte. Neben den Einsatzwagen gibt es auch noch das Drehleiterfahrzeug mit dem Korb sowie das Tanklöschfahrzeug, in dem sich das Löschwasser oder der Löschschaum befindet. Aber nicht nur die Fahrzeuge und Geräte sind wichtig, auch der Mensch muss gut ausgerüstet sein. Da gibt es zunächst einmal Schutzmantel, Schutzhose, Stiefel mit Stahlkappen und Handschuhe. Diese Bekleidung schützt vor Flammen und der großen Hitze. Ein Schutzhelm und eine Atemschutzmaske gehören ebenso zur Ausrüstung. Die Feuerwehren in Österreich sind zum großen Teil Freiwillige Feuerwehren. Das heißt, dass fast alle Mitglieder kostenlos und in ihrer Freizeit Dienst bei der Feuerwehr machen.



+



Nur zum Nachdenken:



> Warum arbeiten so viele Menschen für die Feuerwehr, obwohl sie kein Geld für ihren Einsatz bekommen? Könntest du dir eine ehrenamtliche Arbeit auch für dich vorstellen?



Buch.Zeit



Lesekompetenzzentrum OÖ



11.



+ Wie kann man die Aufgaben der Feuerwehr zusammenfassen? 1. spielen – lachen – kitzeln – grinsen 1, 3, 5 2. löschen – schützen – bergen – retten 2, 4, 6



Buch.Zeit



Lesekompetenzzentrum OÖ



12. Caritas Das Wort „Caritas” bedeutet „Nächstenliebe“. Die Caritas ist eine soziale Organisation der Katholischen Kirche. Sie hilft Menschen in Not. Das bedeutet, dass die Caritas für alle Menschen da ist, die Hilfe brauchen. Armut, Krankheit oder Behinderung können mögliche Gründe dafür sein. Die Hilfe der Caritas ist sehr vielseitig. In Obdachlosenheimen finden Menschen Unterschlupf, die kein Dach mehr über dem Kopf haben, Mutter-Kind-Häuser helfen Frauen in Not und die Sozialberatung unterstützt alle Menschen in Krisen. Unter dem Motto „Menschen in Not“ setzt sich die Caritas vor allem auch für arme Menschen ein. Armut bedeutet nicht nur, dass zu wenig Geld zur Verfügung steht, sondern oft auch Einsamkeit, viele Sorgen und große Ängste. Eine Überzeugung der Caritas ist es, dass allen Menschen geholfen werden muss, egal welche Hautfarbe oder Religion sie haben. Flüchtlinge befinden sich in besonders schwierigen Situationen und werden oft von der Politik allein gelassen. Deshalb versucht die Caritas auch diesen Menschen zu helfen, sie zu beraten und zu begleiten. Auch im Ausland ist die Caritas in Krisengebieten oder in der Katastrophenhilfe im Einsatz.



+



Nur zum Nachdenken:



> Warum sind Menschen, die wenig Geld haben, oft sehr einsam? > Ist es notwendig, dass Menschen in besonderen Krisen kostenlose Hilfe bekommen?



Buch.Zeit



Lesekompetenzzentrum OÖ



12.



+ Die Caritas kümmert sich um viele verschiedene Belange. Weißt du, was der Name „Caritas” übersetzt bedeutet? 1. Kartenspiel 2, 3, 4 2. Nächstenliebe 1, 5, 6



Buch.Zeit



Lesekompetenzzentrum OÖ



13. ROTE NASEN Clowndoctors :o) Wer schon einmal ins Krankenhaus musste, der weiß genau: Lustig ist es dort nicht. Eine schmerzhafte Krankheit, aber auch Angst und Langeweile bedeuten für kleine und große Patienten eine unangenehme Erfahrung. Da kann einem das Lachen schon mal vergehen. Und genau deshalb gibt es die „Roten Nasen“. Das sind Clowns, die in Krankenhäusern die Patienten besuchen. Mit Musik, Zauberei und lustigen Darstellungen heitern sie die kranken Menschen auf und sorgen für eine fröhliche Stimmung. Dabei geht es aber nicht nur um eine kurzfristige Besserung der Situation. Wissenschaftler haben bewiesen, dass Humor und Lachen Menschen sogar beim Gesundwerden helfen können. Die Clownbesuche vermitteln große Freude und geben dadurch Kraft und Lebensmut. Sie nehmen Angst vor Operationen, lassen Schmerzen vergessen und vertreiben Langeweile und Einsamkeit. Dazu werden Künstler und Künstlerinnen extra zu „ROTE NASEN Clowndoctors“ ausgebildet. Seit über 20 Jahren schon bringen die „Roten Nasen“ Hoffnung ins Leben von kranken, leidenden und alten Menschen. Mit großem Erfolg, denn Lachen ist einfach die beste Medizin.



+



Nur zum Nachdenken:



> Warst du schon einmal für längere Zeit krank oder musstest du sogar schon einmal ins Krankenhaus? Wie hast du dich dabei gefühlt? > Warum macht Lachen gesund? Könnt ihr euch das erklären?



Buch.Zeit



Lesekompetenzzentrum OÖ



13.



+ Warum bringen Clowns die Menschen im Krankenhaus zum Lachen? 1. Weil sie das Krankenhaus mit einem Zirkus verwechselt haben. 1, 3, 4 2. Weil Lachen den Patienten beim Gesundwerden hilft. 2, 5, 6



Buch.Zeit



Lesekompetenzzentrum OÖ



14. Arbeitsgemeinschaft für Obdachlose Tagsüber fallen sie kaum auf, die Menschen, die niemals nach Hause gehen können. Vielleicht ist ihre Kleidung ein bisschen schäbig. Doch erst abends, wenn es kalt und dunkel wird, und es sich die Leute in ihren Häusern und Wohnungen gemütlich machen, werden sie sichtbar. Meist nur mit einem Schlafsack ausgerüstet, müssen sie auf Parkbänken, unter Brücken oder in öffentlichen Parks die Nacht verbringen. Obdachlose Menschen leben auf der Straße. Das kann viele verschiedene Gründe haben. Vielleicht haben sie ihre Arbeit verloren oder viele Schulden gemacht, und können sich deshalb keine Wohnung mehr leisten. Vielleicht sind sie krank geworden oder sie sind als Kriegsflüchtlinge aus ihrem Land vertrieben worden. Niemand lebt gerne auf der Straße. Viele Obdachlose leiden Hunger und vor allem im Winter ist die Gefahr zu erfrieren groß. Deshalb gibt es die „Arge für Obdachlose“ in der Stadt Linz. Dieser Verein hilft Menschen, im Leben wieder richtig Fuß zu fassen. Das bedeutet nicht nur, dass obdachlose Menschen wieder eine Wohnung finden, sondern auch eine Arbeit. Hast du schon einmal einen Verkäufer von der Straßenzeitung „Kupfermuckn“ gesehen? In Einkaufsstraßen oder vor Geschäften verkaufen Obdachlose ihre Zeitung, die sie auch selbst geschrieben haben. Darin erfährst du einiges über die betroffenen Männer und Frauen, über ihr hartes Leben und ihre Ängste und Sorgen.



+



Nur zum Nachdenken: > Um eine Wohnung zu bekommen, muss man Geld verdienen. Um eine Arbeit zu bekommen und Geld zu verdienen, braucht man einen festen Wohnsitz. Wie kann man diesen Teufelskreis durchbrechen?



Buch.Zeit



Lesekompetenzzentrum OÖ



14.



+ Wie heißt die Zeitung, die von Obdachlosen geschrieben und verkauft wird? 1. Kupfermuckn 2, 5, 6 2. Goldkäfer 1, 3, 4



Buch.Zeit
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15. Eine zündende Idee Bianca ging in die 4a und David in die 4b Klasse. Seit dem Kindergarten sind die beiden die allerbesten Freunde. Bei einem gemeinsamen Fernsehnachmittag sahen sie eine Sendung über „Licht ins Dunkel“ und da meinte David: „Könnten wir nicht auch irgendetwas machen und dann das Geld spenden?“ Leseratte Bianca war begeistert und hatte schließlich den zündenden Gedanken. „Wir machen uns mit allen in unseren Klassen aus, dass wir möglichst viele Bücher lesen – bis nach den Weihnachtsferien. Und dann bekommen wir pro gelesene Seite 1 Cent und den Betrag spenden wir dann“, erklärte Bianca. „Gute Idee“, meinte David, „aber wer bezahlt diesen Cent pro Seite?“ Sie schauten sich gegenseitig an. „Ich hab´s!“, rief Bianca plötzlich, „die Eltern. Für jeden Schüler zahlen die eigenen Eltern für die gelesenen Seiten.“ Gleich am nächsten Tag gingen sie mit ihrer Idee zu den Klassenlehrerinnen. Diese erklärten sich sofort bereit, die Aktion zu unterstützen. Auch die Eltern hatten sie schnell auf ihrer Seite. Die Mama von Kara machte dann noch ein sensationelles Angebot. Sie versprach, den gesamten Betrag am Ende noch einmal zu verdoppeln. Schon am nächsten Tag war in der Schulbibliothek viel los, denn alle Viertklässler wollten sich ein Buch ausborgen. Manche konnten das Ende der Weihnachtsferien gar nicht erwarten, denn am ersten Schultag nach den Ferien sollten alle Seiten zusammengezählt werden. Schließlich präsentierte die Lehrerin die stolze Zahl von 22.350 Seiten. Das bedeutete 223 Euro und 50 Cent. Jubel brach aus, denn alle wussten, dass dieser Betrag nun noch verdoppelt wird! Das Geld wurde auf das Konto von „Licht ins Dunkel“ überwiesen. Die Kinder fühlten sich richtig gut und alle Beteiligten gingen aus der Aktion als Gewinner hervor.



+



Nur zum Nachdenken: > Wer sind die Gewinner dieser Aktion? > Habt ihr Ideen, wie man Geld sammeln könnte? Für welchen Zweck oder für welche Organisation würdest du das Spendengeld nutzen?



Buch.Zeit



Lesekompetenzzentrum OÖ



15.



+ Für wen oder was sammelten die Schülerinnen und Schüler der vierten Klasse Geld? 1. Für den neuen Turnsaal der Schule. 2, 5, 6 2. Für die Organisation „Licht ins Dunkel“. 1, 3, 4



Buch.Zeit
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16. Greenpeace Alles begann mit einem alten Fischkutter, der auf den Namen „Greenpeace“ getauft wurde. Kanadische Umweltschützer demonstrierten in diesem Boot gegen den Walfang. Mit dieser Aktion wurde die Umweltorganisation über alle Grenzen bekannt, heute ist der kommerzielle Walfang verboten. Das bedeutet, dass Wale nicht mehr geschlachtet werden dürfen, um Geld damit zu verdienen. Der alte Schiffkutter „Greenpeace“ war zwar das erste Schiff der Organisation, doch das bekannteste Schiff ist sicher die „Rainbow Warrier“. Mit diesem Gefährt demonstrierten die Aktivisten erfolgreich gegen den Walfang und gegen Atomtests auf dem Meer. Ziel von Greenpeace ist es, die Umwelt zu schützen. Die Mitarbeiter machen auf Missstände aufmerksam und wollen die Menschen zum Umdenken bewegen. Viele Ziele haben sie schon erreicht, wie zum Beispiel die Errichtung von Schutzgebieten in der Antarktis. Wichtige Themen für Greenpeace sind momentan die Überfischung der Meere, die globale Erwärmung, die Zerstörung von Urwäldern und der Einsatz von Gentechnik. Bekannt wurde Greenpeace aufgrund der spektakulären und oft auch gefährlichen Aktionen, von denen oft in Zeitungen berichtet wird. Mitglieder klettern beispielsweise auf Atomkraftwerke, hängen riesige Transparente auf oder positionieren sich zwischen der Harpune der Walfänger und ihrer Beute. Diese Bilder gehen um die Welt! Nicht immer halten sich die Aktivisten an die Gesetze, zum Beispiel wenn sie für ihre Aktionen unerlaubt ein Firmengelände betreten. Doch genau dieses Vorgehen sorgt für eine große Öffentlichkeit und viel Werbung, auch wenn die Organisation dafür immer wieder Kritik einstecken muss.



+



Nur zum Nachdenken:



> Aktivisten halten sich nicht immer an die Gesetze, weil sie denken, dass der Umweltschutz an oberster Stelle steht. Stimmst du diesem Gedanken zu? Welche Dinge sind deiner Meinung nach so wichtig, dass du dafür sogar eine Gefängnisstrafe riskieren würdest?
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16.



+ Greenpeace besitzt eine ganze Flotte an Schiffen. Warum? 1. Um auf hoher See gegen den Walfang zu demonstrieren. 2, 3, 4 2. Um Kreuzfahrten für Touristen anzubieten. 1, 5, 6



Buch.Zeit
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17. Bergrettung Wandern, Klettern oder Schifahren – die österreichischen Berge bieten viele sportliche Möglichkeiten, bergen aber auch viele Gefahren. Selbst erfahrene Bergsteiger stürzen manchmal ab, weil sie von Schneelawinen oder vom schlechten Wetter überrascht werden. Aufgrund der Höhe und der oft schwierigen Situation am Berg, können normale Hilfsorganisationen dort nicht helfen. Deshalb gibt es den „Österreichischen Bergrettungsdienst“. Speziell ausgebildete, freiwillige Bergretter sind bei einem Notfall in den Bergen im Einsatz. Vor allem unverantwortliche Raser und unerwartete Lawinenabgänge sorgen für viele Unfälle auf der Skipiste. Um vermisste Personen aufzuspüren, wird oft auf die feinen Nasen von Lawinen- und Suchhunden gesetzt. Diese können verschüttete Lawinenopfer auch unter einer dicken Schneedecke aufgrund ihres Geruchs lokalisieren. Auch der Notarzthubschrauber wird bei der Bergrettung eingesetzt, denn mit so einem wendigen Fluggerät können verletzte Bergsteiger rasch in Sicherheit gebracht werden. Manchmal besteht in den Alpen aber keine Landemöglichkeit. Dann muss sich ein mutiger Bergretter vom Hubschrauber abseilen, um den Verletzten mithilfe einer Trage zu bergen. Sport in den Bergen kann wunderschön sein, aber es gilt auch immer, einige Vorsichtsmaßnahmen zu beachten. Die gewählten Wege sollten nicht zu schwierig sein und auch über das Wetter solltest du dich genau informieren. Beim Skifahren oder Snowboarden darfst du nicht die gekennzeichneten Pisten verlassen und am besten bist du nie alleine, sondern immer in einer Gruppe unterwegs.



+



Nur zum Nachdenken:



> Ein Skifahrer trinkt Alkohol, verlässt die gekennzeichnete Piste und hat einen Unfall. Muss der leichtsinnige Sportler den teuren Einsatz der Bergrettung selber bezahlen? Was denkst du?



Buch.Zeit
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17.



+ Welche Tiere werden zum Auffinden von vermissten Personen in den Bergen dank ihrer feinen Nase eingesetzt? 1. Schweine 2, 4, 5 2. Hunde 1, 3, 6



Buch.Zeit
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18. SOS Kinderdorf Die SOS-Kinderdörfer geben Kindern, die in Not sind, eine Familie. Diese gute Idee stammt von Hermann Gmeiner, der sagte: Jedes Kind braucht eine Mutter oder einen Vater, Geschwister, ein Haus und ein Dorf. Hier finden Kinder, die ihre Eltern verloren haben oder nicht mehr bei ihnen leben können, ein neues Zuhause. Das bedeutet, sie wohnen mit Kinderdorf-Eltern und vielen Geschwistern in einem eigenen Haus wie eine Familie zusammen. Mehrere Familienhäuser bilden ein Dorf. Die Dorfgemeinschaft gibt den Kindern das Gefühl von Heimat und Zugehörigkeit. Babys und Kinder dürfen bis sie zehn Jahre alt sind in einem SOS-Kinderdorf wohnen. Aber auch ältere Kinder können aufgenommen werden, wenn eine jüngere Schwester oder ein jüngerer Bruder von ihnen in einer Kinderdorffamilie lebt. Denn Geschwister dürfen immer zusammen in einer Familie bleiben. Und auch später werden die Kinder nicht alleine gelassen. Auf dem Weg in eine höhere Schule oder zu einer Berufsausbildung werden sie in Jugendwohngemeinschaften weiterhin unterstützt. Heute gibt es nicht nur in Österreich, sondern auf der ganzen Welt SOS-Kinderdörfer. SOS steht übrigens für „Societas Socialis“ und das bedeutet „Soziale Gemeinschaft”.



+



Nur zum Nachdenken: > Worin liegt der Unterschied, ob ein Kind ohne Eltern in einem Waisenhaus oder in einem SOS-Kinderdorf aufwächst? > Was brauchen Kinder, um gut aufwachsen zu können?



Buch.Zeit



Lesekompetenzzentrum OÖ



18.



+ Warum ist das SOS-Kinderdorf eine besonders gute Idee für Kinder ohne Familie? 1. Weil die Kinder dort wie in einer richtigen Familie in Geborgenheit aufwachsen können. 1, 5, 6 2. Weil die Kinder dort in besonders großen Häusern leben dürfen. 2, 3, 4



Buch.Zeit
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19. Österreichische Kinder-Krebs-Hilfe Sicher hast du schon einmal gehört, dass ein Mensch Krebs hat. Das klingt so, als ob ein Tier im Körper des Kranken lebt. So ist es natürlich nicht. Krebs bedeutet, dass die winzigen, kleinen Zellen, aus denen ein Mensch besteht, ohne Plan und Ziel zu wachsen beginnen. Es entstehen Knödel, die man Tumore nennt. Für Kinder, die diese Krankheit bekommen, beginnt eine schwere Zeit. Ebenso für ihre Eltern, Geschwister, Großeltern und Freunde. Die kranken Kinder können lange nicht in die Schule gehen, verbringen viel Zeit im Krankenhaus und müssen anstrengende Therapien über sich ergehen lassen. Damit die Familien während dieser schweren Zeit Hilfe bekommen, gibt es die Österreichische Kinder-Krebs-Hilfe. Dieser Verein steht den Familien mit Rat und Tat zur Seite. Einerseits sind Beratungen und Auskünfte zur Behandlung sehr wichtig, andererseits unterstützt der Verein die Familien auch bei Geldsorgen. Ziel ist es, das Leben der betroffenen Familien zu erleichtern. Für die kranken Kinder wird zum Beispiel eine Krankenhausschule organisiert, damit sie aufgrund ihrer langen Abwesenheit nicht den Anschluss verlieren. Ist der Krebs besiegt, kümmert sich die Kinder-Krebs-Hilfe weiterhin um die Kinder und ihre Familien. Bei einer gemeinsamen Erholungswoche, können die Erlebnisse verarbeitet werden und neue Kraft für die Zukunft getankt werden. Denn auch wenn die Krankheit überwunden ist, braucht es viel Zeit, bis alle „Wunden” geheilt sind. Eine Krankheit wie Krebs bedeutet für Familien immer eine sehr schwierige Zeit.



+



Nur zum Nachdenken:



> Die Kinder-Krebs-Hilfe begleitet betroffene Kinder und ihre Familien auch nach der Heilung. Ist das notwendig? Wenn ja, warum?
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19.



+ Was passiert, wenn man die Krankheit „Krebs“ hat? 1. Die Zellen wachsen nicht so, wie sie sollen, sondern wuchern zu bösartigen Tumoren. 1, 4, 6 2. Ein rotes Schalentier dreht im Bauch des Patienten seine Runden. 2, 3, 5



Buch.Zeit
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20. Helfen ist cool In diesem Monat hast du sehr viel über das Thema „Helfen“ erfahren. Es ist toll, dass so viele Menschen ihre Zeit und ihren Einsatz armen Menschen, kranken Kindern und bedrohten Tieren widmen. Es gibt Menschen, die spenden viel Geld, damit diese Hilfe überhaupt möglich ist. Besonders in der Weihnachtszeit erinnern wir uns daran. Doch nicht immer muss man in die Ferne blicken, um Hilfe anzubieten. Auch in deiner Stadt, in deiner Schule und in deinem Klassenzimmer gibt es Möglichkeiten, anderen zu helfen. Vielleicht hat dein Sitznachbar einmal die Jause vergessen und du teilst dein Butterbrot? Oder deine Freundin hatte Streit mit ihren Eltern und könnte ein offenes Ohr brauchen. Anderen zu helfen ist für uns eine moralische Verpflichtung. Das Wort „Moral“ kommt vom lateinischen Begriff „moralis“ und heißt übersetzt „die Sitten betreffend“. Damit werden die Werte und Regeln bezeichnet, die in der Gesellschaft allgemein anerkannt sind. Also das, was die Menschen gut und richtig finden. Im Alltag tauchen immer wieder moralische Fragen auf: Bin ich fair gegenüber meinen Mitmenschen? Beleidige und verletze ich niemanden? Wie kann ich eingreifen, wenn ich merke, dass Schwächere und Wehrlose gemobbt werden? Was kann ich tun, damit es den Menschen in den ärmsten Ländern unserer Welt besser geht? Nicht immer ist Geld notwendig, um zu helfen. Oft reicht es schon, mit offenen Augen durch die Welt zu gehen. Der berühmte Schriftsteller Erich Kästner hat einmal eine sehr berühmte Zeile über „Moral“ geschrieben, die eine gute Zusammenfassung ist: „Es gibt nichts Gutes, außer man tut es.“



+



Nur zum Nachdenken: > Hast du schon einmal jemanden geholfen? Was war das für ein Gefühl?



> Auch ohne Geld kann man Menschen helfen. Welche Ideen hast du?
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20.



+ Welche Werte gelten in unserer Gesellschaft als moralisch? 1. Neid und Missgunst 1, 3, 4 2. Hilfsbereitschaft und Großzügigkeit 2, 5, 6



Buch.Zeit
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21. Dreikönigsaktion In den Tagen nach Weihnachten geht es los. Man sieht immer wieder verkleidete Kinder mit goldenen Kronen, prunkvollen Turbanen, schweren Mänteln und einem großen Stern in der Hand durch die Straßen ziehen. Ein Klingeln an der Tür kündigt sie schließlich an: Die Sternsinger sind da. Gespannt hörst du ihre Lieder, Sprüche und Segenswünsche und gibst anschließend eine kleine Geldspende in die mitgebrachte Kasse. Die Kinder haben sich als „Heilige Drei Könige“ verkleidet. In der Bibel steht ihre Geschichte. Sie heißen Caspar, Melchior und Balthasar und wurden durch den Stern von Bethlehem zu jenem Stall geführt, in dem Jesus Christus geboren wurde. Und sie bringen auch drei wertvolle Geschenke mit: Gold, Weihrauch und Myhrre. Mit der Dreikönigsaktion von der Katholischen Jungschar gehen über 85.000 Mädchen und Buben als Sternsinger von Tür zu Tür. Damit könnten sie alle zusammen locker ein großes Fußballstadion füllen. Die Kinder wollen bei dieser Aktion Geld sammeln, um Menschen in armen Ländern zu helfen.



+



Nur zum Nachdenken: > Habt ihr schon einmal Besuch von den Heiligen Drei Königen bekommen? > Warum machen so viele Kinder mit bei der Sternsingeraktion?
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21.



+ Wie heißen die „Heiligen Drei Könige”? 1. Caspar, Melchior, Balthasar 1, 3, 4 2. Franzi, Fritzi und Seppi 2, 5, 6
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22. Nur ein Skateboard Martin war aufgeregt, als er gemeinsam mit seiner Mutter das Sportgeschäft betrat. Schon beim Eingang erblickte er das Skateboard, das er unbedingt haben wollte. Es war ein Mini Cruiser Skateboard und schaute echt cool aus. Er besaß zwar schon eines, aber dieses war einfach Spitze. Martin schaute sich ein wenig im Geschäft um, dabei fiel ihm ein Junge auf, der in etwa in seinem Alter sein musste. Er stand mit seinem Vater bei den Skateboards, der Verkäufer schüttelte bedauernd den Kopf. „Mehr als 20 Euro kann ich aber leider nicht auslegen“, sagte der Vater mit rotem Kopf. Martin merkte, dass er sich schämte. Er hatte keine 20 Euro? Er dachte an seine Eltern, für die es kein Problem gewesen wäre, ihm das Skateboard gleich zu kaufen. Aber Mama hatte gemeint, dass Martin sich das Geld selbst zusammensparen solle. Der Verkäufer drehte sich zu Martin um, der noch immer Vater und Sohn beobachtete. Dem Jungen kullerten Tränen über die Wangen. „Was darf ich dir denn zeigen?“, sprach der Verkäufer ihn nun direkt an. Martin wurde aus seinen Gedanken gerissen. Fast automatisch sagte er: „Ich möchte das Mini Cruiser Skateboard dort.“ „Eine gute Wahl und um 49,99 Euro ein wahres Schnäppchen“, meinte der Verkäufer, der sich offenbar auf ein Geschäft freute. Martin nahm das Board, auf das er sich schon seit Wochen gefreut hatte. Doch er merkte, dass jetzt keine richtige Freude aufkam. Er schaute zu dem Jungen hinüber. Ihre Blicke kreuzten sich. Es war kein Neid in den Augen des Jungen, es war nur Trauer, große Trauer. Martin hatte plötzlich eine Idee. Kurz entschlossen ging er zu dem Jungen und sagte: „Ich hätte da ein Skateboard für dich.“ Der Junge schaute zu seinem Vater hinauf und dabei umschloss er das Skateboard mit beiden Armen wie einen guten Freund. Sein Vater schüttelte den Kopf. Da sagte Martin: „Bitte, ich möchte es ihm gerne schenken. Es ist ja bald Weihnachten, also ist es einfach ein Weihnachtsgeschenk.“ Der Junge schaute zu seinem Vater, der keinen Widerstand mehr leistete, weil er merkte, wie glücklich sein Sohn in diesem Augenblick war. „Danke!“, sagte der Junge zu Martin und reichte ihm die Hand. Martin durchströmte ein Glücksgefühl. Er bezahlte das Skateboard und sagte: „Mama, ich fühl mich so gut, wie schon lange nicht mehr!“ Mama lächelte und war sehr stolz auf ihren Sohn.



+



Nur zum Nachdenken: > Warum, glaubst du, fühlt sich Martin am Ende so gut wie schon lange nicht mehr? > Findest du das, was Martin gemacht hat, übertrieben?
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22.



+ Was kann sich Martin zuerst gar nicht vorstellen? 1. dass es für einen Erwachsenen ein Problem ist 20 Euro zu bezahlen 2, 4, 6 2. dass er sein neues Skateboard verschenkt 1, 3, 5
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23. Hoffnung Das Hoffen ist eine wichtige Triebfeder für uns Menschen, im Großen und im Kleinen. Du hast nun bereits viele Hilfsorganisationen kennengelernt und allen gemeinsam ist der Gedanke: Es ist unmöglich, allen Menschen auf unserer Welt zu helfen. Aber wir machen trotzdem weiter und hoffen darauf, möglichst vielen Menschen ein besseres Leben zu ermöglichen. Auch Kinder haben viele Hoffnungen: Die Eltern von Sarah streiten jeden Abend sehr laut. Sarah liegt im Bett und hört das Schreien und das Schimpfen. Dann kann sie nicht einschlafen und macht sich viele Sorgen. Sie hofft, dass sich ihre Eltern bald wieder besser vertragen. Paul hofft, dass er zu Weihnachten einen ferngesteuerten Hubschrauber bekommt. Er hat auch noch viele andere Wünsche, aber dieses lenkbare Fluggerät wäre der absolute Oberhammer. Hoffentlich wird dieser große Wunsch am Heiligen Abend erfüllt. Simon kommt nächstes Jahr in eine neue, höhere Schule. Er kennt dort niemanden und weil er sehr schüchtern ist, fällt es ihm nicht leicht neue Freundschaften zu schließen. Er macht sich viele Gedanken und hofft, dass seine neuen Klassenkameraden nett zu ihm sind. Achmed weint oft, weil seine Großeltern in der Heimat zurückgeblieben sind. Sie schafften es nicht, zusammen mit Achmed und seinen Eltern nach Österreich zu fliehen. Achmed hofft, dass der Krieg bald zu Ende ist und seine Familie wieder zusammen sein kann. Kathrin hat große Schwierigkeiten in Deutsch. Ihr fallen immer tolle Geschichten ein, doch leider passieren ihr auch viele Rechtschreibfehler. Sie hofft sehr, dass sie auf die letzte Schularbeit eine gute Note bekommt.



+



Nur zum Nachdenken:



> Welche Hoffnungen hast du für dich selbst? Für deine Freunde und Familie? Für deine Stadt und dein Land?
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23.



+ „Wenn ich wüsste, dass morgen die Welt unterginge, würde ich heute noch ein Apfelbäumchen pflanzen“, soll Martin Luther einst gesagt haben. Was bedeutet dieser Satz? 1. Dieser Satz drückt große Hoffnung aus – selbst wenn alles verloren scheint. 1, 3, 5 2. Wenn die Lage hoffnungslos scheint, dann sollte man einfach aufgeben. 2, 4, 6
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24. Fröhliche



Weihnachten! Buch.Zeit



Lesekompetenzzentrum OÖ



Links zu den „LearningApps“ Falls es nicht möglich ist, im Unterricht ein Smartphone bzw. Tablet einzusetzen, stellen wir hier die Links für die LearningApps zur Verfügung. So kann jede Lehrkraft den Adventkalender nutzen – auch ohne QR-Code! 1. „Ärzte ohne Grenzen“ http://LearningApps.org/display?v=px3d07krj01 2. „Helfen ist gar nicht so leicht“ http://LearningApps.org/display?v=p4cebscg501 3. „Kindernothilfe“ http://LearningApps.org/display?v=pp67oacc501 4. „Licht ins Dunkel“ http://LearningApps.org/display?v=p4y3e3i4501 5. „Sozialmärkte“ http://LearningApps.org/display?v=pmc16g5ot01 6. „Rat auf Draht“ http://LearningApps.org/display?v=pdurzwxgc01 7. „WWF“ http://LearningApps.org/display?v=pwzfaudmj01 8. „Kinder retten die Welt“ http://LearningApps.org/display?v=pnqvr571t01 9. „Rotes Kreuz“ http://LearningApps.org/display?v=pjt0pq6uj01 10. „Amnesty International“ http://LearningApps.org/display?v=pbazy29c301 11. „Feuerwehr“ http://LearningApps.org/display?v=py74vxmda01 12. „Caritas“ http://LearningApps.org/display?v=ppkjpes5n01 13. „Rote Nasen“ http://LearningApps.org/display?v=psuwb36kc01 14. „Arge für Obdachlose“ http://LearningApps.org/display?v=ppvvbpf4501 15. „Eine zündende Idee“ http://LearningApps.org/display?v=pcfqi2zjc01 16. „Greenpeace“ http://LearningApps.org/display?v=pk55y38w301 17. „Bergrettung“ http://LearningApps.org/display?v=pjsep46c301 18. „SOS Kinderdorf“ http://LearningApps.org/display?v=py1p6kmd301 19. „Kinder-Krebs-Hilfe“ http://LearningApps.org/display?v=p23uwwmet01 20. „Helfen ist cool“ http://LearningApps.org/display?v=pgdje4b6c01 21. Dreikönigsaktion http://LearningApps.org/display?v=p3k15v56n01 22. „Nur ein Skateboard“ http://LearningApps.org/display?v=p4fex5b9301 23. „Hoffnung“ http://LearningApps.org/display?v=pfkjj9nyn01 24. Fröhliche Weihnachten!
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Gemeinsam helfen - Buch.Zeit 

4. Von wo wird jedes Jahr das Friedenslicht geholt? 1. aus dem Petersdom in Rom. 1, 3, 6. 2. aus der ..... Deshalb gibt es die â€žArge fÃ¼r Obdachloseâ€œ in der Stadt Linz. Dieser Verein hilft. Menschen, im Leben wieder richtig FuÃŸ zu ..... Oft reic
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Gemeinsam stark 

Travel to work. 4%. Company break. 10%. Boring meetings. Interesting meetings. Work place. 6%. 4%. Other. 24%. Where do you get your best ideas? Sports.
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gemeinsam - Erima 

Spiel, Satz und... ...ERIMA MASTERS - so heisst unsere neue und erste Teamline speziell fÃ¼r alle begeisterten AnhÃ¤nger des Tennissports. Die Kombination aus kontrastreichen Farben und edlen Designs sorgt fÃ¼r deinen stilsicheren Auftritt auf und ne
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gemeinsam stark 

Referenten 1,1, DurchfÃ¼hrung 1,4 & Schulungen 1,5. Gemeinsam sind wir stark â€“ auch in 2018! Der bunte Mix an Schulungen, VortrÃ¤gen & Workshops wird ...
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Gemeinsam Einsam 

Gemeinsam Einsam (PDF) credit by Timonen D Ida archived 7 October 2012. ID a5f6353516 eBook. PDF File: Gemeinsam Einsam. 1/1. GEMEINSAM EINSAM.
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gemeinsam - Erima 

Die gesamte ERIMA Kollektion ist in unserem Zentrallager verfÃ¼gbar. Die ERIMA ProduktqualitÃ¤t zeichnet sich durch hohe StrapazierfÃ¤higkeit und lange Haltbarkeit der Produkte aus. ERIMA IST DER SPEZIALIST FÃœR DIE. AUSSTATTUNG VON TENNIS TEAMS. Wil
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Fachinformation - Hilfen zum Helfen 

zen lindern. Da meist eine stÃ¤rkere Ge- walt eingewirkt hat, muss auf weitere. Verletzungen wie Knochenbruch, BÃ¤n- derzerrung etc. geachtet werden. Wie bei.
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Fachinformation - Hilfen zum Helfen 

allem in die Tiefe bluten. SchÃ¼rfwunden dagegen bluten zumeist wenig. Die Gefahren bei Wunden ergeben sich aus den Funktionen der Haut (s. Thema. 10).
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Fachinformation - Hilfen zum Helfen 

ihn Ã¼bernehmen. â€¢ Die SchulsanitÃ¤ter sollen dem. Verletzten alle MaÃŸnahmen sachlich und mit einfachen Worten erklÃ¤ren. â€¢ Die SchulsanitÃ¤ter sollten untereinan- der oder mit anderen nicht Ã¼ber den. Kopf des Verletzten hinweg Ã¼ber ihn sprech
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gemeinsam bewegen - VfL Wolfsburg 

25.06.2014 - + EinfÃ¼hrung von zertifizierten Fair-Trade-Schokolade-Produkten. â€“ FÃ¼r die Saison 14/15 konnte kein .... Unitedâ€œ war ein deutsch-chinesisches.
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gemeinsam bewegen - VfL Wolfsburg 

25.06.2014 - Zertifizierung des auÃŸerschulischen Lernorts nach. BNE (Bildung fÃ¼r nachhaltige Entwicklung) durch das NiedersÃ¤chsische Kultusministerium.
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Hamburg gemeinsam gestalten - Hamburg.de 

nach Friedrich Glasl hilfreich. ... Glasl, Friedrich: Konfliktmanagement: Ein Handbuch fÃ¼r FÃ¼hrungs- krÃ¤fte .... Schmidt, Stephanie: Konzeptionspraxis: Eine Ein-.
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gemeinsam besser versorgen 

BACKEN MIT. CENAMAN DRINK gemeinsam besser versorgen. Adresse assist GmbH. In der Bruchwies 10. 66663 Merzig-Besseringen. Tel 0 800-33 44 800.
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gemeinsam ans ziel 

den ersten Winter Games. 1977 noch 500 Teilnehmer an den Start gingen ... In den â€žHost Townsâ€œ werden die Teilnehmer auÃŸer- dem bereits vor Beginn der.
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helfen macht glÃ¼cklich 

Aber wir kÃ¶nnen unser Puzzleteil fÃ¼r das Big Picture bei . ... we can contribute our piece of the puzzle to the big picture. ...... It was a dream come true for the.










 


[image: alt]





Vorfreude schenken und helfen 

kiecom GmbH | Tina Gmeinwieser | Rosental 10 | 80331 MÃ¼nchen. Tel.: +49 89 23 23 62 0 | Fax: +49 89 23 23 62 20 | [email protected]. Vorfreude ...
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Fachinformation - Hilfen zum Helfen 

hyperglykÃ¤mische Koma fallen. Symptome der Ãœberzuckerung sind: Appetitlosigkeit, Erbrechen, starker Durst, hÃ¤ufiges Wasserlassen, groÃŸe Urinmen-.
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Bewusstlosigkeit - Hilfen zum Helfen 

Ãœber- und Unterzuckerung bei. Diabetes mellitus. â€¢ Infektionskrankheiten mit sehr hohem Fieber. â€¢ KrampfanfÃ¤lle (Epilepsie). â€¢ Hitzschlag. â€¢ Sauerstoffmangel, z.
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Fachinformation - Hilfen zum Helfen 

haut und im Inneren der Knochen. Obwohl gesunde Knochen groÃŸe KrÃ¤fte aushalten, kÃ¶nnen sie bei Gewalteinwir- kung brechen. Frakturen kÃ¶nnen einge-.
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Fachinformation - Hilfen zum Helfen 

des so genannten Volumenmangel- schocks. Dieser Mangel an Blutvolumen ist des- halb ein Problem, weil es eine der Haupt- aufgaben des Blutes ist, den lebenswich- tigen Sauerstoff aus der Atemluft zu allen. Zellen des KÃ¶rpers zu transportieren. Steht
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gemeinsam bewegen - VfL Wolfsburg 

25.06.2014 - Deutschland âˆ’, ihren Champions League- ..... ballbegeisterte Kinder aus der Nachbar- schaft des ..... Diego Benaglio waren die Paten der.
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Hamburg gemeinsam gestalten - Hamburg.de 

Potsdam, Oktober 2006 (Heinrich-BÃ¶ll-Stiftung Brandenburg). â€¢ Stadt Berlin (Senatsverwaltung fÃ¼r Stadtentwicklung): Handbuch zur Partizipation, Berlin 2011. ...... Glasl, Friedrich: Konfliktmanagement: Ein Handbuch fÃ¼r FÃ¼hrungs- krÃ¤fte, Berate
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Handbuch Freiwilligentag - Gemeinsam Aktiv 

beratung im FreiwilligenZentrum Kassel immer wieder zu hÃ¶ren sind, wie auch das .... In jedem Handbuch Projektmanagement ist nachzulesen, dass eine gute ...
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Dank Ihrer Spende helfen sie uns, anderen zu helfen 

ErnÃ¤hrungsprojekt in Haiti sorgt dafÃ¼r, dass 250 Kinder in der. Schule eine warme, ausgewogene und nahrhafte Mahlzeit erhalten. Bild: An einer Schule in Haiti ...
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